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(54) Richtwerk zum rotierenden Richten von Draht

(57) Bei einem Richtwerk (1) zum rotierenden Rich-
ten von Draht, mit einem um eine Drehachse (X-X) ro-
tierenden Richtflügel (2), der mehrere Richteinheiten mit
jeweils einer Richtdüse (3) aufnimmt, die ein Einlaufteil
(4), ein Auslaufteil (5) und zwischen beiden mindestens
eine Richteinheit (6) umfassen, wobei die Lage der Richt-
düse (3) dieser mindestens einen Richteinheit (6) inner-

halb des Richtflügels (2) relativ zur Lage der Richtdüsen
(3) benachbarter Richteinrichtungen verstellbar ist, wo-
bei am Richtflügel (2) konzentrisch zu dessen Drehachse
(X-X) ein relativ zu und unabhängig von diesem verdreh-
barer Verstellring (7) angebracht ist, mittels dessen bei
einer Verdrehung relativ zum Richtflügel (2) die Lage der
Richtdüse (3) der mindestens einen Richteinheit (6) in-
nerhalb des Richtflügels (2) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Richtwerk
zum rotierenden Richten von Draht, mit einem um eine
Drehachse rotierenden Richtflügel, der mehrere Richt-
einrichtungen mit jeweils einer Richtdüse aufnimmt, wo-
bei die Richteinrichtungen ein Einlaufteil, ein Auslaufteil
und zwischen beiden mindestens eine Richteinheit um-
fassen und die Lage der Richtdüse dieser mindestens
einen Richteinheit innerhalb des Richtflügels relativ zur
Lage der Richtdüsen benachbarter Richteinrichtungen
verstellbar ist.
[0002] Richtwerke zum rotierenden Richten von Draht
bewirken, daß der Draht beim Durchlauf in unterschied-
lichen Ebenen gebogen wird, um seine Eigenspannun-
gen zu reduzieren oder zumindest in ein Gleichgewicht
zu bringen, was letztlich zu einem möglichst geraden
Draht führt.
[0003] In der Industrie werden in der Regel Richtma-
schinen mit rotierenden Richtflügeln eingesetzt, in denen
radial nach außen versetzte Richtdüsen angebracht
sind, die den Draht beim Durchlauf durch das Richtwerk
in unterschiedlichen Ebenen biegen und dabei ein mög-
lichst gutes Eigenspannungsgleichgewicht herstellen.
[0004] Bekannte Richtflügel weisen in der Regel eine
sehr hohe Ausbringung auf, weshalb im Falle einer Ver-
stellung der Richtparameter (radiale Stellung der Richt-
düsen) ein Anhalten des Richtprozesses unerwünscht
ist.
[0005] Aus der GB 1 035 403 A ist ein Richtwerk mit
rotierendem Richtflügel bekannt, innerhalb dessen eine
Mehrzahl von Richtdüsen angebracht sind, wobei bei der
mittleren Richtdüse eine radiale Verstellung derselben
auch während des Betriebes möglich ist. Hierfür wird je-
doch eine aufwendige hydraulische Steuerung einge-
setzt, bei der über im rotierenden Richtflügel verlaufende
hydraulische Bohrungen eine Kolben-Zylinder-Anord-
nung zur radialen Verstellung der mittleren Richtdüse ak-
tivierbar ist. Dies bedingt aber ganz erhebliche bauliche
Maßnahmen in dem Richtrotor, die nicht nur diese be-
kannten Richtmaschine kostspielig werden lassen, son-
dern andererseits auch, bedingt durch die erheblichen
Fliehkräfte bei den hohen Drehzahlen, Wuchtungspro-
bleme mit sich bringen können.
[0006] Dasselbe gilt auch für das Richtwerk mit Richt-
flügeln aus der EP 0 620 058 B1, bei dem während des
Betriebes sogar eine radiale Verstellbarkeit der Positio-
nen aller Richtdüsen im Richtflügel möglich ist. Die dort
eingesetzten baulichen Maßnahmen, welche die radiale
Verschieblichkeit der Position der Richtdüsen durch axi-
albeweglich angeordnete Schubelemente bewirken, die
über in radialer Richtung wirksame Keilflächen auf die
zwar radial beweglich, jedoch axial fest angeordneten
Richtdüsenhalter einwirken, machen diese bekannte
Vorrichtung wiederum äußerst kostspielig, wobei auch
hier infolge der hohen Fliehkräfte wegen der großen
Drehzahlen deutliche Wuchtungsprobleme auftreten
können.

[0007] Die DE 25 23 831 C3 beschreibt ebenfalls ein
Richtwerk mit Richtflügeln der einleitend genannten Art,
das zwar ebenfalls während des Betriebes die Verstel-
lung der radialen Position einer mittleren Richtdüse zu-
läßt, wozu zwei einander gegenüberliegende, parallel
zueinander angeordnete keilförmige Flächen axial längs
des Körpers des Rotorflügels bewegt werden. Auch hier-
für sind erhebliche bauliche Maßnahmen am Richtrotor
erforderlich, was ebenfalls zu deutlichen Wuchtungspro-
bleme infolge der hohen Fliehkräfte führt.
[0008] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein solches Richtwerk derart weiter zu
entwickeln, daß es für besonders hohe Drehzahlen ein-
gesetzt werden kann, wobei die beim Stand der Technik
bekannten Wuchtungsprobleme völlig oder zumindest
weitgehend entfallen.
[0009] Erfindungsgemäß wird dies bei einem Richt-
werk der eingangs genannten Art dadurch erreicht, daß
am Richtflügel, konzentrisch zu dessen Drehachse, ein
relativ zu und unabhängig von diesem verdrehbarer Ver-
stellring angebracht ist, über den bei einer Verdrehung
desselben relativ zum Richtflügel die Lage der Richtdüse
der mindestens einen Richteinheit innerhalb des Richt-
flügels verstellbar ist.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Richtwerk wer-
den zur Verstellung der radialen Lage der Richtdüse der
mindestens einen Richteinheit innerhalb des Richtflügels
keine konstruktiven Maßnahmen mehr eingesetzt, die
Justierelemente umfassen, welche durch eine axiale
Verschiebung innerhalb des Richtflügels arbeiten, wo-
durch der hierdurch ansonsten bedingte erhebliche kon-
struktive Aufwand ebenso wie die gerade bei solchen
Lösungen auftretende Gefahr von Wuchtungsproblemen
vollständig entfallen. Stattdessen wird bei der Erfindung
ein konzentrisch zur Drehachse des Richtflügels ange-
brachter Verstellring verwendet, der schon durch diese
Anordnung zu keinen Wuchtungsproblemen führt, was
auch insoweit gilt, als er die Verstellung der radialen Lage
der Richtdüse im Richtflügel nur durch eine relative Ver-
drehbewegung zu diesem bewirkt. Auch ist die erfin-
dungsgemäß eingesetzte Maßnahme, für die Einstellung
der radialen Lage der Richtdüse innerhalb des Richtflü-
gels einen an diesem konzentrisch angebrachten, zu die-
sem verdrehbaren Verstellring einzusetzen, der zur Ver-
stellung nur relativ zum Richtflügel verdreht werden muß,
eine bemerkenswert einfache Maßnahme, die ohne er-
heblichen konstruktiven Aufwand realisierbar ist. Gerade
die Verwendung eines konzentrisch zum Richtflügel an-
geordneten Drehteiles mit dem grundsätzlichen Vorteil,
daß hierdurch keine merklichen Wuchtungsprobleme in-
duziert werden, auch nicht bei einer Verstellung der
Richtdüse während des Betriebs des Richtwerkes, läßt
einen deutlichen Abstand zu den bei den bekannten
Richtwerken mit Richtflügeln fast durchgängig einge-
setzten, axial verschieblichen Justierelementen erken-
nen.
[0011] Der Ausdruck "Richtdüse" soll dabei grundsätz-
lich so verstanden werden, daß damit alle Arten geeig-
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neter Richtelemente, wie (ein- oder mehrteilige) Richt-
backen, Buchsen, Rollen o. ä. gleichermaßen mitumfaßt
sein sollen.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Richtflügel zwei axiale Gehäuseabschnit-
te auf, zwischen denen axial ein Verstellring zwischen-
geschaltet ist, wobei der Verstellring gleich selbst als die
mindestens eine Richteinheit in Form einer Drehscheibe
ausgebildet ist, in der die Richtdüse exzentrisch zur
Drehachse sitzt. Bei dieser Ausgestaltung der Erfindung
erfolgt die Verstellung der Lage der Richtdüse der Rich-
teinheit, die hier vom Verstellring selbst gebildet wird,
innerhalb des Richtflügels durch eine relative Verdre-
hung des Verstellringes zu diesem, wodurch die Lage
der Richtdüse zu den nicht verstellbaren Positionen der
Richtdüsen der benachbarten Richteinrichtungen, zu-
mindest der Richtdüsen von Einlaufteil und Auslaufteil,
verändert wird. Bei dieser Ausgestaltung der Erfindung
liegt ein ganz besonders einfacher Aufbau des erfin-
dungsgemäßen Richtwerkes vor, der mit relativ wenigen
konstruktiven Maßnahmen durchführbar sowie für hohe
Drehzahlen des Richtflügels geeignet ist und bei dem
auch bei Betrieb eine Verstellung von Richtparametern
ohne die Gefahr des Auftretens von Wuchtungsproble-
men durchführbar ist.
[0013] Bei einer anderen vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Richtwerkes weist der Richtflü-
gel ein Gehäuse mit einem Absatz auf, auf dem der Ver-
stellring drehbar gelagert ist, wobei die radiale Lage der
Richtdüse der mindestens einen Richteinheit über ein
Zwischengetriebe durch den Verstellring bei einer Dreh-
bewegung desselben relativ zum Richtflügel verstellbar
ist. Vorteilhafterweise umfaßt dabei das Zwischengetrie-
be eine am Gehäuse gelagerte, zur Drehachse parallele
Welle, die an ihrem einen Ende über ein erstes Zahnrad
in Eingriff mit einer am Verstellring angebrachten Innen-
verzahnung steht und an ihrem anderen Ende über ein
weiteres, zweites Zahnrad mit einer Zahnstange kämmt,
welche die Richtdüse, radial in deren Lage verstellbar,
trägt. Der Aufbau des Zwischengetriebes bei dieser Aus-
gestaltung mittels einer an ihren beiden Enden jeweils
mit einem Zahnrad versehenen Drehwelle verändert
auch bei einer Verstellung der Position der Richtdüse
seine Position innerhalb des Richtflügels nicht, so daß
sich hier auch nicht infolge einer Verstellbewegung eine
zusätzliche Wuchtungsproblematik ergeben könnte.
Vielmehr kann dieses Zwischengetriebe beim Aufbau
des Richtflügels hinsichtlich einer eventuellen Unwucht
voll mit ausgeglichen werden, ohne daß es dann, selbst
bei hoher Drehzahl, bei einer Verstellung bei Betrieb zu
einer zusätzlichen Unwucht kommt.
[0014] Bevorzugt wird bei einer solchen Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Richtwerkes das Gehäuse ein-
teilig vorgesehen, wobei vorzugsweise im Gehäuse, axi-
al dessen Absatz benachbart, eine Aussparung ausge-
bildet ist, in der ein Lager zur Lagerung der Welle des
Zwischengetriebes angebracht ist.
[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-

dung sind einige oder alle Richtdüsen des erfindungsge-
mäßen Richtwerkes auswechselbar angebracht.
[0016] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Richtwerkes besteht auch darin, daß,
falls mehrere Richteinheiten mit Richtdüsen zwischen
Einlaufteil und Auslaufteil im Richtflügel angebracht sind,
mehrere Verstellringe vorgesehen werden, mittels derer
einige oder alle der mehreren Richteinheiten im Richtflü-
gel zur Veränderung der Lage ihrer Richtdüsen relativ
zur Drehachse des Richtflügels verstellbar sind.
[0017] Grundsätzlich gilt bei dem erfindungsgemäßen
Richtwerk, daß jeder Verstellring ganz besonders bevor-
zugt von einem eigenen Antrieb, etwa über eine Riemen-
scheibe, angetrieben wird, wobei er bei Rotation des
Richtflügels im normalen Betrieb mit einer gleichen Ge-
schwindigkeit wie dieser angetrieben wird, während bei
einer gewünschten Verstellung der Lage einer Düse der
entsprechende Drehring zum Aufbau einer Relativbewe-
gung in Drehrichtung gegenüber dem Richtflügel dann
langsamer oder schneller antreibbar ist.
[0018] Vorzugsweise werden bei einem erfindungsge-
mäßen Richtwerk, bei dem drei Richteinheiten zwischen
Einlaufteil und Auslaufteil innerhalb des Richtflügels an-
gebracht sind, zwei Verstellringe am Richtflügel vorge-
sehen, und zwar jeweils einer zwischen zwei axial auf-
einander folgenden Richteinheiten, wobei jede Richtein-
heit in einer Öffnung im Gehäuse des Richtflügels, und
zwar jeweils radial zur Drehachse desselben verschieb-
lich, aufgenommen ist und die axial mittlere Richteinheit
von beiden Verstellringen gemeinsam, jede der beiden
axial äußeren Richteinheiten jedoch nur von einem der
beiden Verstellringe, verstellt wird. Auf diese Weise wird
in einer sehr platzsparenden Anordnung die Verstellung
der in jeder Richteinheit angebrachten Richtdüse mög-
lich, obgleich nur zwei Verstellringe eingesetzt werden.
[0019] Besonders bevorzugt wird dabei jeder Verstell-
ring radial über die Außenfläche des Richtflügels über-
stehend ausgeführt, wobei jede Richteinheit zumindest
an einer Stelle ebenfalls radial aus dem Richtflügel vor-
steht und dort auf jeder einem neben ihr liegenden Ver-
stellring zugewandten axialen Endfläche mit jeweils ei-
nigen zahnstangenartigen Nuten versehen ist, die mit
einem an der zugewandten radial überstehenden axialen
Seitenfläche jedes benachbarten Verstellringes ausge-
bildeten, spiralförmig umlaufenden axialen Vorsprung in
formschlüssigem Eingriff stehen. Mit dieser außerordent-
lich kompakten Anordnung ist eine funktionssichere und
jederzeit auch bei hoher Drehzahl durchführbare Verstel-
lung der Richtdüsen innerhalb der verschiedenen Rich-
teinheiten funktionssicher möglich.
[0020] Bei vorbezeichneter Ausgestaltung weist vor-
zugsweise jede Richteinheit jeweils zahnstangenartige
Nuten an jeder einem benachbarten Verstellring zuge-
wandten axialen Endfläche auf.
[0021] Das erfindungsgemäße Richtwerk ist in seinem
Aufbau platzsparend, wenig aufwendig und damit ko-
stengünstig herstellbar, wobei bei seinem Einsatz auch
bei sehr hohen Drehzahlen keine Gefahr des Auftretens
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erheblicher Wuchtungsprobleme besteht.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen im Prinzip beispielshalber noch näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Richt-
werkes;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Richtwerk ge-
mäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform eines Richtwerkes nach der
Erfindung;

Fig. 4 einen Längsschnitt durch das Richtwerk ge-
mäß Fig. 3;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer dritten, in
Drehlagerungen gehalterten Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Richtwerkes;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Richtwerkes
aus Fig. 5 im Zusammenbau mit Antrieben für
dieses, und

Fig. 7 einen Längsschnitt durch das Richtwerk ge-
mäß Fig. 5.

[0023] In der nachfolgenden Beschreibung verschie-
dener Ausführungsformen der Erfindung sind bei den
einzelnen Ausführungsformen gleiche Teile stets auch
mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0024] Ein erstes Ausführungsbeispiel ist in den Fig. 1
und 2 gezeigt, wobei Fig. 1 eine perspektivische Ansicht
und Fig. 2 einen Längsschnitt entlang der Längsmittele-
bene darstellen.
[0025] Das in beiden Figuren gezeigte Richtwerk 1 um-
faßt jeweils einen um die Längsmittelachse X-X rotieren-
den Richtflügel 2, der hier jedoch nicht einteilig ausge-
führt ist, sondern aus zwei Hälften in Form zueinander
ausgerichteter Gehäuseabschnitte 2A und 2B besteht.
[0026] In diesen hälftigen Gehäuseabschnitten 2A und
2B sind jeweils verschiedene Richteinrichtungen vorge-
sehen:

In jeder Richtflügelhälfte 2A bzw. 2B sind jeweils
zwei feste Richtdüsen 3 angebracht, nämlich in der
einlaufseitigen Gehäusehälfte 2A als Richteinrich-
tung ein Einlaufteil 4 mit der zugehörigen Richtdüse
3 und, axial zu diesem zur Mitte des Richtwerkes 1
hin versetzt, eine Richteinheit 6’ mit einer Richtdüse
3, die zur Richtdüse des Einlaufteiles 4 nach oben
hin versetzt ist, wie dies Fig. 2 zeigt.

[0027] Völlig gleichermaßen ist in der anderen Gehäu-
sehälfte 2B auslaufseitig eine Richteinrichtung in Form

eines Auslaufteiles 5 mit einer zentral angeordneten
Richtdüse 3 angeordnet und, zu diesem axial wiederum
in Richtung zur Mitte des Richtwerkes 1 hin versetzt, eine
weitere Richteinheit 6" mit einer Richtdüse 3, die, ähnlich
wie im ersten Gehäuseabschnitt 2A, zur mittigen Richt-
düse 3 des Auslaufteiles 5 nach oben hin versetzt ist,
wie dies Fig. 2 zeigt.
[0028] Zwischen den beiden Gehäuseabschnitten 2A
und 2B ist eine weitere Richteinheit 6 vorgesehen, wel-
che ebenfalls exzentrisch zur Längsmittelachse X-X ra-
dial versetzt eine mittlere Richtdüse 3 trägt.
[0029] Diese weitere, mittlere Richteinheit 6 ist in Form
einer Drehscheibe 8 ausgebildet, die zur Längsmittelach-
se X-X konzentrisch (und damit auch konzentrisch zum
Richtflügel 2 bzw. den Gehäuseabschnitten 2A und 2B)
angebracht ist und sich über axial nach beiden Seiten
vorragende, zylindrisch umlaufende Seitenstege 9 unter
Zwischenschaltung von Kugellagern 10 verdrehbar an
den Innenoberflächen der Gehäuseabschnitte 2A und 2B
des Richtflügels 2 diesen bzw. diesem gegenüber ver-
drehbar abstützt.
[0030] Die Drehscheibe 8 mit den Seitenstegen 9 bil-
det insgesamt einen relativ zum Richtflügel 2 verdrehba-
ren Verstellring 7, der radial über den Richtflügel 2 nach
außen übersteht und von der Außenseite des Richtflü-
gels 2 her betätigbar ist.
[0031] Wenn der Verstellring 7 relativ zum Richtflügel
2 verdreht wird, bedeutet dies, daß die Lage der in ihm
gehalterten mittleren Richtdüse 3, relativ zu den beiden
benachbarten Richtdüsen 3 in den Richteinheiten 6’ und
6", verändert wird, indem sich der Abstand der mittleren
Richtdüse von diesen beiden benachbarten Richtdüsen
3 und damit ein Richtparameter und mit diesem auch der
Richtprozeß ändert.
[0032] Der Richtflügel 2 des Richtwerkes 1 aus den
Fig. 1 und 2 ist über geeignete Lager, die in den Fig. 1
und 2 in Form von Kugellagern 11 dargestellt sind, an in
den Figuren nicht gezeigten Drehhalterungen befestigt
und kann dann in geeigneter Weise, z. B. über einen
Riemen-, insbesondere einen Zahnriemenantrieb oder
einen Zahnradantrieb, in schnelle Rotation versetzt wer-
den.
[0033] Gleichermaßen kann der auf der Außenseite
radial etwas überstehende Verstellring 7 ebenfalls in ge-
eigneter Weise z. B. über einen eigenen (Zahn-)Riemen-
antrieb angetrieben werden.
[0034] Dabei bleibt die relative Position der mittleren
Richtdüse 3 in der mittleren Richteinheit 6, also der Dreh-
scheibe 8, in ihrer Lage relativ zu den beiden benach-
barten Richtdüsen 3 in den Richteinheiten 6’ und
6" ungeändert, solange der Antrieb des Verstellringes 7
und des Richtflügels 2 mit gleicher Drehzahl erfolgt. Soll
nun zur Änderung des Richtprozesses die relative Posi-
tion der mittleren Richtdüse 3 der mittleren Richteinheit
6 (entsprechend der Drehscheibe 8) relativ zu den beiden
benachbarten Richtdüsen der Richteinheiten 6’ und 6"
verändert werden, kann dies ohne weiteres während des
Betriebes des Richtflügels 2 durchgeführt werden, indem
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dann der Antrieb des Verstellringes 7 gegenüber dem
des Richtflügels 2 verlangsamt oder beschleunigt wird,
so daß eine relative Verdrehung zwischen Verstellring 7
(und damit der in ihm sitzenden mittleren Richtdüse 3)
relativ zum Richtflügel 2 eintritt. Ist dann die gewünschte
neue Position für die Richtdüse 3 der Drehscheibe 8 er-
reicht, wird durch anschließenden wieder gleich schnel-
len Antrieb von Verstellring 7 und Richtflugel 2 diese neue
Relativposition innerhalb des Richtflügels 2 beibehalten.
[0035] Da bei dem in den Fig. 1 und 2 gezeigten Aus-
führungsbeispiel der Richtflügel 2 aus zwei Gehäusehälf-
ten 2A und 2B besteht, zwischen denen der Verstellring
7 angeordnet ist, ist zum Antrieb des Richtflügels 2 ein
Antrieb jeder der beiden Gehäusehälften 2A und 2B er-
forderlich, was z. B. über entsprechende Riemenschei-
ben an dem jeweils frei vorstehenden Endbereich 12 des
betreffenden Gehäuseabschnittes 2A bzw. 2B erfolgen
kann.
[0036] In den Fig. 3 und 4 ist nun eine zweite Ausfüh-
rungsform für ein Richtwerk 1 gezeigt, wobei Fig. 3 wie-
derum eine perspektivische Darstellung und Fig. 4 eine
Schnittdarstellung im Rahmen eines Längsschnittes in
der Längs-Mittelebene des Richtwerkes 1 darstellen.
[0037] Bei dieser Ausführungsform ist der Richtflügel
2 einteilig ausgeführt, wobei in einem axialen Mittelbe-
reich des Richtflügels 2 ein radial nach außen überste-
hender Verstellring 7 vorgesehen ist. Dieser ist konzen-
trisch zur Längsmittelachse X-X des Richtwerkes 1 und
relativ zu diesem verdrehbar angebracht.
[0038] In diesem axialen Mittelbereich des Richtflügels
2 ist, radial unmittelbar neben dem Verstellring 7, eine
Aussparung 13 im Richtflügel 2 vorgesehen, auf die noch
weiter unten eingegangen wird.
[0039] Des weiteren sitzt der Verstellring 7 auf einem
am Außenumfang des Gehäuses des Richtflügels 2 vor-
gesehenen, etwas vertieften Absatz 14, wie dies der
Schnitt aus Fig. 4 zeigt. Mittels geeigneter Maßnahmen,
die in Fig. 4 nur angedeutet sind, wird der Verstellring 7
in axialer Richtung auf dem Richtflügel 2 unverschieblich
gehaltert, so daß er nur eine Drehbewegung gegenüber
dem Richtflügel 2 ausführen kann.
[0040] In der Aussparung 13 ist ein Lager 15 angeord-
net, das eine Welle trägt, die axial beidseits des Lagers
15 mit Zahnrädern 16, 17, versehen ist. Das eine Zahnrad
17 (in Fig. 4: links dargestellt) kämmt mit einer Innenver-
zahnung 18 eines auf dem Absatz 14 gelagerten Rie-
menrades 19, während das andere Zahnrad 16 mit einer
an der Richtdüse 3 der mittleren Richteinheit 6 vorgese-
henen Zahnstange 20 in Zahneingriff steht.
[0041] Der Verstellring 7 in Form des Riemenrades 19
wird (in den Fig. 3 und 4 nicht dargestellt) über einen
eigenen Riementrieb unabhängig vom Richtflügel 2 an-
getrieben. Bei einer Relativdrehung relativ zum Richtflü-
gel 2 (und zwar sowohl bei einer schnelleren, als auch
einer langsameren Drehzahl des Verstellringes 7 relativ
zum Richtflügel 2) wird die Richtdüse 3 der mittleren
Richteinheit 6 radial nach außen oder nach innen verla-
gert, wobei die Welle mit den Zahnrädern 16, 17 und der

Eingriff des Zahnrades 17 mit der Innenverzahnung 18
sowie des Zahnrades 16 mit der Zahnstange 20 als ein
Zwischengetriebe wirkt, welches die Relativgeschwin-
digkeit zwischen dem Verstellring 7 und dem Richtflügel
2 in geeigneter Weise auf das von der Zahnstange 20
gebildete Stellglied für die Richtdüse 3 überträgt.
[0042] Wie die Darstellung der Fig. 4 zeigt, sind auch
die anderen Richteinheiten (Einlaufteil 4, Auslaufteil 5
sowie die Richteinheiten 6’ und 6") senkrecht zur Längs-
mittelachse X-X in Gehäuse des Richtflügels 2 verstell-
bar und sitzen dort jeweils in einer entsprechenden Aus-
nehmung. Mittels geeigneter Blockierelemente, die in
Fig. 4 nur ganz prinzipiell angedeutet sind, können sie
manuell radial verstellt werden. Ist bei der Ausführungs-
form des Richtwerkes 1, die in den Fig. 3 und 4 gezeigt
ist, eine Verstellung auch dieser Richteinheiten 4, 5, 6’,
6" gewünscht, dann kann dies manuell im Stillstand des
Richtflügels 2 vorgenommen werden.
[0043] Eine dritte Ausführungsform für ein Richtwerk
1 ist in den Fig. 5 bis 7 dargestellt, wobei Fig. 5 wiederum
eine perspektivische Gesamtansicht des Richtwerkes,
Fig. 6 die Anordnung des Richtwerkes 1 in Anbindung
an entsprechende Antriebsmotoren und Fig. 7 wiederum
einen Längs-Mittelschnitt des Richtwerkes zeigen.
[0044] Auch hier wird, wie bei den beiden bereits be-
schriebenen Ausführungsformen, ein rotierender Richt-
flügel 2 mit fünf Richteinrichtungen eingesetzt, nämlich
einlaßseitig mit einem Einlaufteil 4, auslaßseitig mit ei-
nem Auslaufteil 5 und zwischen beiden, axial zu diesen
versetzt, mit drei mittleren Richteinheiten 6’, 6" und 6’".
[0045] Diese drei mittleren Richteinheiten 6’, 6", 6’"
können motorisch im laufenden Betrieb des Richtwerkes
verstellt werden.
[0046] Hierfür sind zwei Motoren 21 und 22 vorgese-
hen, wobei der eine Motor 21 den Richtflügel 2 über z.
B. einen (Zahn-)Riementrieb 23 dreht, während der an-
dere Motor 22 über z. B. zwei (Zahn-)Riementriebe 24
sowie über eine Zwischenwelle 25 am Richtflügel 2 ge-
lagerte (Zahn-)Riemenräder 26 als Stellantrieb antreibt.
[0047] Der Aufbau des Richtflügels 2 und der Stellein-
richtung ist in den Fig. 5 und 7 im einzelnen dargestellt:

An den Riemenrädern 26 sind an beiden Stirnseiten
spiralförmig umlaufende Nuten 27, 28 angebracht,
die mit zahnstangenähnlichen Nuten 29, die an den
mittleren drei Richteinheiten 6’, 6" und 6’" ange-
bracht sind, in Wirkeingriff stehen. Dabei ist die Stei-
gung der zur mittleren Richteinheit 6" hin gerichteten
Spiralnuten 28 doppelt so groß wie die Steigung der
zu den Richtflügelenden hin ausgerichteten Spiral-
nuten 27.

[0048] Die Nuten 29 des Stellelementes der mittleren
Richteinheit 6" weisen nach oben, die der daneben lie-
genden Richteinheiten 6’ und 6’" nach unten.
[0049] Bei einer Relativbewegung zwischen den Rie-
menrädern 26 und dem Richtflügel 2 werden die Richt-
elemente der Richteinheiten 6’, 6" und 6’" radial nach
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außen oder nach innen bewegt. Durch die unterschied-
lichen Steigungen der Spiralnuten 27 sowie 28 und die
um 180° verdrehte Anordnung der Richteinheiten 6’,
6" und 6"’ (vgl. zeichnerische Darstellung der Fig. 7) be-
wegt sich die Richtdüse 3 der mittleren Richteinheit 6" um
eine bestimmte Strecke in radialer Richtung, gleichzeitig
bewegen sich die anderen beiden Richtdüsen 3 der zwei
anliegenden Richteinheiten 6’ und 6’" um die Hälfte die-
ser Strecke in die entgegengesetzte radiale Richtung.
[0050] Durch diesen Aufbau können die Richteinhei-
ten 6’, 6" und 6’" unterschiedliche radiale Stellungen ein-
nehmen, haben aber stets eine vorbestimmte, optimale
Zuordnung zueinander. Gleichermaßen kann mit diesem
Aufbau eine Stellung zum Einfädeln angefahren werden,
bei der alle Richtdüsen 3 konzentrisch und zueinander
ausgerichtet liegen.
[0051] Bei allen oben geschilderten Ausführungsfor-
men für das Richtwerk 1 können die verschiedenen
Richtdüsen 3, auch wenn dies in den Figuren nicht im
einzelnen dargestellt ist, grundsätzlich alle oder auch nur
einige derselben auswechselbar angebracht sein.

Patentansprüche

1. Richtwerk (1) zum rotierenden Richten von Draht,
mit einem um eine Drehachse (X-X) rotierenden
Richtflügel (2), der mehrere Richteinheiten mit je-
weils einer Richtdüse (3) aufnimmt, die ein Einlaufteil
(4), ein Auslaufteil (5) und zwischen beiden minde-
stens eine Richteinheit (6; 6’; 6"; 6"’) umfassen, wo-
bei die Lage der Richtdüse (3) dieser mindestens
einen Richteinheit (6; 6’; 6"; 6"’) innerhalb des Richt-
flügels (2) relativ zur Lage der Richtdüsen (3) be-
nachbarter Richteinheiten verstellbar ist, dadurch
gekennzeichnet, daß am Richtflügel (2), konzen-
trisch zu dessen Drehachse (X-X), ein relativ zu und
unabhängig von diesem verdrehbarer Verstellring
(7; 7’; 7") angebracht ist, mittels dessen bei einer
Verdrehung desselben relativ zum Richtflügel (2) die
Lage der Richtdüse (3) der mindestens einen Rich-
teinheit (6) innerhalb des Richtflügels (2) verstellbar
ist.

2. Richtwerk (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Richtflügel (2) zwei axiale Gehäu-
seabschnitte (2A, 2B) aufweist, zwischen denen axi-
al ein Verstellring (7) angebracht ist, wobei der Ver-
stellring (7) als die mindestens eine Richteinheit (6)
in Form einer Drehscheibe (8) ausgebildet ist, in der
die Richtdüse (3) exzentrisch zur Drehachse (X-X)
sitzt.

3. Richtwerk (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Richtflügel (2) ein Gehäuse mit
einem Absatz (14) aufweist, auf dem der Verstellring
(7) drehbar gelagert ist, wobei die radiale Lage der
Richtdüse (3) der mindestens einen Richteinheit (6)

über ein Zwischengetriebe (15, 18, 16, 20) durch den
Verstellring (7) verstellbar ist.

4. Richtwerk (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Zwischengetriebe eine am Ge-
häuse gelagerte, zur Drehachse (X-X) parallele Wel-
le aufweist, die an ihrem einen Ende über ein erstes
Zahnrad (17) in Eingriff mit einer am Verstellring (7)
angebrachten Innenverzahnung (18) steht und an
ihrem anderen Ende über ein zweites Zahnrad (16)
mit einer Zahnstange (20) kämmt, welche die Richt-
düse (3), radial in deren Lage verstellbar, trägt.

5. Richtwerk (1) nach einem der Ansprüche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse des
Richtflügels (2) einteilig ausgebildet ist.

6. Richtwerk (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Gehäuse, axial benachbart des-
sen Absatz (14), eine Aussparung (13) ausgebildet
ist, in der ein Lager (15) zur Lagerung der Welle des
Zwischengetriebes angebracht ist.

7. Richtwerk (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß alle Richtdüsen (3)
auswechselbar angebracht sind.

8. Richtwerk (1) nach Anspruch 1 oder 3, bei dem meh-
rere Richteinheiten (6’; 6"; 6"’) mit Richtdüsen (3)
zwischen Einlaufteil (4) und Auslaufteil (5) vorgese-
hen sind, gekennzeichnet durch mehrere Verstell-
ringe (7"; 7"’), mittels derer einige oder alle der meh-
reren Richteinheiten (6’; 6"; 6"’) im Richtflügel (2) zur
Veränderung der Lage ihrer Richtdüsen (3) relativ
zur Drehachse (X-X) des Richtflügels (2) verstellbar
sind.

9. Richtwerk (1) nach Anspruch 8, bei dem drei Richt-
einheiten (6’; 6"; 6"’) zwischen Einlaufteil (4) und
Auslaufteil (5) angebracht sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwei Verstellringe (7’; 7") am Richt-
flügel (2) vorgesehen sind, jeweils einer zwischen
zwei axial aufeinander folgenden Richteinheiten (6’;
6"; 6"’), wobei jede Richteinheit in einer Öffnung im
Gehäuse des Richtflügels (2), jeweils radial zur
Drehachse (X-X) desselben verschieblich, aufge-
nommen ist und die axial mittlere Richteinheit (6")
von beiden Verstellringen (7’; 7") gemeinsam, jede
der beiden axial äußeren Richteinheiten (6’; 6"’) je-
doch von einem der beiden Verstellringe (7’; 7") ver-
stellt wird.

10. Richtwerk (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jeder Verstellring (7’; 7") radial über
die Außenfläche des Richtflügels (2) übersteht, jede
Richteinheit (6’; 6"; 6"’) zumindest an einer Stelle
ebenfalls radial aus dem Richtflügel (2) vorsteht und
dort auf jeder einem neben ihr liegenden Verstellring
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(7’; 7") zugewandten axialen Endfläche mit jeweils
einigen zahnstangenartigen Nuten (27; 28) verse-
hen ist, die mit einem an der zugewandten radial
überstehenden axialen Seitenfläche jedes benach-
barten Verstellringes (7’; 7") ausgebildeten, spiral-
förmig umlaufenden axialen Vorsprung (29) in form-
schlüssigem Eingriff stehen.

11. Richtwerk (1) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jede Richteinheit (6’; 6"; 6"’) jeweils
mindestens zwei zahnstangenartige Nuten an jeder
einem benachbarten Verstellring (7’; 7") zugewand-
ten axialen Endfläche aufweist.
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